
Höhensystem HS160 (mü.NHN)

(planübergreifend)Hinweise

Plangrundlage

(Höhen an das Höhensystem HS160 angepaßt)

Plan Nr. SÖS-BA-VSP-GA-0002-7

Querschnitt Damm und Grundablass aus Bestandsunterlagen

und aktueller Vermessung sind alle Maße vor Ort zu prüfen.

Aufgrund von Abweichungen zwischen Bestandsplänen 

297x940mm
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ÄNDERUNG

Bestand

Rückbau / Abbruch

Neubau

Bauzeitliche Maßnahme

Legende

Objekt:

Gezeichnet:

Gesehen:
Plan Nr.

Datum:

Datum:

Datum:

Bauteil/Anlage:

Zeichnungstyp:

Harzwasserwerke GmbH

Nikolaistrasse 8, 31137 Hildesheim

Tel: (05121) 404-0, Fax: (05121) 404-220

Planer:

Projekt:

Rö 26.03.2018 Maßstab:

Fa 26.03.2018

Lat 26.03.2018

Geprüft:

Straße: B498 0+773,197

Nächster Ort: Riefensbeek-Kamschlaken

für Straßenbau und Verkehr - GB Goslar
Niedersächsische Landesbehörde 

Generalüberhohlung Sösetalsperre

ANTRAG AUF PLANFESTSTELLUNG

Sösetalsperre

1:200

Verfüllung der Grudablassleitung

Vorsperre - Grundablass

Längsschnitt

SÖS-BA-VSP-GA-0020-3

20097 Hamburg 

Stadtdeich 7

Ramboll GmbH
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Querschnitt Damm 
Maßstab 1:200

V ≈ 95 m³

Leitung mit Dämmer

Verfüllen der wassergefüllten

+321,24

Grundablassleitung

 dernach Verfüllung

Rückbau Grundablassturm

nach Fertigstellung neuer Dichtung

Rückbau Betonplattenabdeckung

Verkehrsanlagenplanung

entsprechend 

Straßenbau

B498

vorh. Lehmkern

335,30

und Naturstein

Mauer aus Beton

teilweise überschüttet

vorh. Betonkonstruktion

334,55 mü.NHN

Bemessungshochwasser ZH2

vorh. Leitung Hume Schleuderbeton DN 1150 teilweise strahlförmiger Wasseraustritt an den Fugen vorh. Leitung Stahlrohr DN 800

322,6 mü.NHN

max. bauzeitlicher Wasserstand

mineralischem Filter

Wasserbausteine auf

Erosionsschutz

Rasensaat

andeckung

Oberboden-

Grundablassleitung

nach Verfüllen der

Herstellung neue Dammdichtung

Stellfläche für Geräte

BE-Fläche und

Betriebsweg als Baustraße,

Verfüllung herrichten

Entlüftung für

für Verpressschläuche montieren

Blindflansch mit Anschlüssen

Rohrende anschweißen

Schweißflansch an

mineralischem Filter

Wasserbausteine auf

Schüttmaterial

Auffüllung mit

der temporären Arbeitsebene

Verbleibendes Schüttmaterial

Station 0+210

335,40


